
Auswanderung Bernardina Barlage aus Märschendorf 18 52  
 
Auf der Bark „Aeolus“, Abfahrt Bremerhaven 05.09.1852, Ankunft Baltimore 27.10.1852, sind 
mehre Einzelpersonen aus Lohne aufgeführt, nur für eine Person konnte der Verbleib 
festgestellt werden. Alle hatten als Ziel Cincinnati angegeben: 

• Knabe Heinrich 18 Landman – nicht identifiziert 
• Farnhorst Marie 24 – Maria Anna Farrenhorst * 24.01.1827 Ehrendorf 
• Balage Dina 26 – Bernardina Barlage * 15.01.1825 Märschendorf – s.u. 
• Orling Catharina 26 – Maria Catharina Olberding * 31.10.1825 Ehrendorf 
• Bloemer Elise 26 – Elisabeth Henriette Blömer * 13.12.1825 Schellohne 

 
Da durch Heirat sich die Namen bei den weiblichen Personen ändert, ist es eher ein Zufall 
einen Verbleib zu ermitteln. Zufällig gefunden wurde: 
 
Bernardina Barlage * 15.01.1825 in Märschendorf, + 27.04.1898 Dayton, Mongomery, Ohio 
Eltern: Herm Henrich Barlage * 03.08.1778 Dinklage + 15.01.1838 Märschendorf 
            oo 30.04.1811 Lohne – Anna Catharina Stukenborg * 23.11.1786 Lohne, + 19.03.1856 Märschendorf 
            Heuerleute bei Zeller Hoping in Märschendorf 
oo 1855 in Cincinnati, St. Philomenia – Johan William Foeckert (Focke) * 22.09.1826 Deutschland 
                                                                                        + 19.09.1893 Dayton, Montgomery, Ohio *1 
- das Paar hatte in Dayton fünf Kinder – alle Daten wurden gefunden in findagrave.com 
 
 
 
Interessant ist die Geschichte der Bernardina, die als die erste erfolgreiche Geschäftfrau in 
Dayton beschrieben wird: 

 
Schild am Grab auf dem Friedhof Calvary Cemetery, Kettering, Montgomery, Ohio 

Quelle: findagrave.com - by Ed Breen 
 
 



Frei übersetzt: 
Im Jahr 1872 gründete Bernadina Focke die „William Focke und Söhne Fleisch-
verarbeitungsgesellschaft“, um das Familiengeschäft zu retten, weil ihr Mann das Geschäft nicht mehr 
führen konnte. 
Die Focke Fleischgesellschaft begann irgendwann nach dem Bürgerkrieg, an der Springfield Straße. 
Die Familie kaufte einige Tiere, schlachtete diese und verkaufte sie von einem Wagen. Unter ihrer 
Führung wuchs die Gesellschaft zu einem großen Schlachthof, der viele Restaurants, institutionelle 
Küchen, Lebensmittelgeschäfte und private Haushalte belieferte. Die Landwirte brachten ihre Tiere in 
die Springfield Straße zu den Viehhöfen und boten diese zum Verkauf an. 
Die Schlachter machten ihre Auswahl und der Handel wurde abgeschlossen. Bernadette wurde als ein 
zähe, aber faire Unterhändlerin angesehen. 
Sie leistete Pionierarbeit für viele Techniken um ihr Geschäft zu verbessern, einschließlich der 
Entwicklung einer Eismaschinenkühlung und verwendete Tiere in einer Tretmühle, um die Anlage zu 
treiben. 
Ihre Söhne übernahmen das Geschäft, als sie im Jahr 1898 starb. Sie hatten für viele Jahre einen 
Stand in Arkade und versorgten weiterhin Restaurants und institutionelle Küchen. Die Nebenprodukte 
von ihrer Fleischverarbeitung wie Schweineschmalz, waren ein wichtiger Teil ihres Geschäftes. Das 
Geschäft entwickelte sich weiter, bis in den 1940er Jahren durch Gewerkschaftsstreiks ein drastischer 
Schnitt eintrat. Im Jahr 1972 schlossen sie das Geschäft für immer. 
 

 
Pferdefuhrwerk vor dem Schlachthof zur Auslieferung der Fleischwaren in Dayton und Umgebung 
Quelle: findagrave.com - by Ed Breen 
 
*1 findagrave.com – by Ed Breen 
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